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stische Behauptung, R, u. Z. seien 
subjektive Anschauungsformen, 
ist unhaltbar, weil die sich daraus 
ergebende Konsequenz, daß vor 
dem Erscheinen des Menschen 
auf der Erde die Welt nicht in 
R. u. Z. existiert habe, absurd ist. 
Die menschlichen Raum- und Zeit­
vorstellungen stellen bei all ihrer 
Veränderlichkeit und Relativität 
Annäherungen an die objektiv­
realen Formen des Seins dar. „Die 
Veränderlichkeit der mensch­
lichen Vorstellungen von Raum 
und Zeit widerlegt die objektive 
Realität beider ebensowenig, wie 
die Veränderlichkeit der wissen­
schaftlichen Kenntnisse über 
Struktur und Bewegungsformen 
der Materie die objektive Reali­
tät der Außenwelt widerlegt." 
(W. I. Lenin) ->- Materie

Reaktion: im politischen Sinne 
gesellschaftlicher, politisch-ideolo­
gischer, militärischer und ökono­
mischer Widerstand historisch 
überlebter Klassen und Schichten 
gegen die aufsteigenden Klassen, 
die nach gesellschaftlichem Fort­
schritt streben und für den Sieg 
einer neuen Gesellschaftsordnung 
kämpfen. Die Hauptkraft der R. 
in der internationalen Politik ist 
gegenwärtig die historisch über­
lebte Monopolbourgeoisie, insbe­
sondere die aggressivsten impe­
rialistischen Kreise der USA und 
der westdeutschen Bundesrepu­
blik. Mit Hilfe aggressiver Mili­
tärbündnisse, konterrevolutionä­
rer Verschwörungen, durch Mili­
tärputsche und Staatsstreiche, 
mittels wirtschaftlicher Blockaden 
und Erpressungen, mit den Me­
thoden des Neokolonialismus 
und mit der Anzettelung begrenz­
ter Kriege versucht die interna­
tionale R. in verschiedenen Teilen 
der Welt, den Kampf um den 
Frieden, die demokratischen, die 
nationalen Befreiungs- und die 
sozialistischen Bewegungen zu

ersticken sowie sozialistische 
Staaten und fortschrittliche anti­
imperialistische Nationalstaaten 
zu unterminieren und zu besei­
tigen (->- Globalstrategie). Die 
Ideologie der imperialistischen 
R. ist der ->~ Antikommunismus.

Realeinkommen: Geldausdruck
für den Umfang der materiellen 
Güter und Dienstleistungen, die 
die Bevölkerung (oder Teile da­
von, wie Arbeiter, Angestellte, 
Genossenschaftsbauern) inner­
halb eines bestimmten Zeitraums 
aus ihrem direkten und indirek­
ten Einkommen erwerben kann. 
Das R. umfaßt neben dem Geld­
einkommen (Reallohn, Renten, 
Stipendien) auch in Naturalform 
erhaltene Einkommen (Deputate) 
sowie unentgeltliche und im Preis 
ermäßigte kulturelle und sonstige 
Leistungen (Bildung, Gesund­
heitsschutz, Sozialfürsorge usw.). 
Das R. ist ein wichtiger Faktor 
des ->■ Lebensstandards. Im So­
zialismus wächst das R. plan­
mäßig in allen seinen Bestand­
teilen. So hat es sich in der DDR 
von 1950- 65 fast vervierfacht. 
Der Perspektivplan bis 1970 sieht 
ein weiteres kontinuierliches 
Wachstum des R. je Kopf der Be­
völkerung um etwa 20 % vor.

Realismus: künstlerische Metho­
de, die nach der Definition von 
F. Engels „außer der Treue des 
Details die getreue Wiedergabe 
typischer Charaktere unter typi­
schen Umständen" anstrebt. Das 
heißt, die realistische Kunst sucht 
das gesellschaftlich bestimmte 
Wesen der Wirklichkeit zu erfas­
sen und den Reichtum konkreter 
Erscheinungen und ihrer mensch­
lichen Bezüge wahrheitsgetreu 
widerzuspiegeln. Wesentlich sind 
auch Charakter und Inhalt des 
ästhetischen Ideals, das im Kunst­
werk zur Geltung kommt. In je­
dem realistischen Kunstwerk wer-


